Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1817 


Der Bundesminister der Finanzen 

V B/4 - F 6980 - 17/67 


Bonn, den 26. Mai 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Auswirkung der EWG-Agrarfinanzierung auf den 
Bundeshaushalt 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 
22. Februar 1967 
- Drucksachen V/687, V/1383 -- 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 96. Sitzung am 22. Februar 
1967 den folgenden Antrag der Fraktion der SPD angenommen: 

„Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. dem Deutschen Bundestag mitzu teilen, ob sie ihre Zustim- 
mung zur Agrarfinanzierung im Ministerrat der EWG am 
11. Mai 1966 auf Vorausschätzungen über die sich daraus 
ergebende Haushaltsbelastung in den kommenden Jahren 
basieren konnte; 

2. diese Berechnungen dem Deutschen Bundestag mitzuteilen; 

3. falls solche Unterlagen nicht vorhanden sind, bis Oktober 
1966 besondere Berechnungen anzustellen, aus denen her- 
vorgeht, wie sich Änderungen der Agrarpreise in den kom- 
menden Jahren auf den Bundeshaushalt auswirken." 

Namens der Bundesregierung beantworte ich diese Fragen wie 
folgt; 

A. Schätzungen für die Verhandlungen am 11. Mai 1966 

Die Bundesregierung konnte sich bei ihrer Zustimmung zur 
Agrarfinanzierung am 11. Mai 1966 auf Vorausschätzungen 
stützen, die das Bundesministerium der Finanzen erstellt hatte. 
Dabei sind die Schätzungen der EWG-Kommission, die aller- 
dings meist nur Minimalschätzungen waren, verwertet worden, 
soweit sie nach Prüfung als realistisch anzusehen waren. 
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Die Vorausschätzungen des BMF wurden für die Verhandlun- 
gen am 11. Mai 1966 auf das Fondswirtschaftsjahr 1968/69 aus- 
gerichtet, da erst dann alle Marktordnungen finanziell voll 
wirksam sein werden. 

Die als Anlage beigefügte Tabelle (Anlage 1) läßt die Entwick- 
lung der Vorausschätzungen des Fondsvolumens und der deut- 
schen Beiträge für 1968/69 erkennen. Für die Verhandlungen 
am 11. Mai 1966 standen die Zahlen aus der Spalte 1 zur Ver- 
fügung. 

Die Tabelle enthält ferner die finanziellen Ergebnisse der 
Agrarpreisbeschlüsse vom 26. Juli 1966. Bei den Beratungen am 
11. Mai 1966 waren diese Auswirkungen noch nicht bekannt. Die 
deutsche Delegation ist von einem rd. 920 Mio DM geringeren 
Fondsvolumen ausgegangen (zu vgl. Anlage 1, Differenz zwi- 
schen Spalte 1 und Spalte 6). 

Spalte 7 der Tabelle enthält die letzten Schätzungen. 

B. Die voraussiditlidien Haushaltsbelastungen 

Die voraussichtlichen Haushaltsbelastungen in den folgenden 
Jahren ergeben sich aus der anliegenden Übersicht (Anlage 2). 
Hierzu ist zu bemerken: 

1. Das derzeit bei der Fondsabrechnung angewandte Rückver- 
gütungsverfahren ist nur bis zum 30. Juni 1967 berücksichigt. 
Die Bundesregierung hat in Brüssel eine Änderung des Ab- 
rechnungsverfahrens gefordert. In den Berechnungen ist 
davon ausgegangen worden, daß das neue Verfahren ab 
1. Juli 1968 angewandt wird. Nach dem Rückvergütungsver- 
fahren sollen den Mitgliedstaaten ihre Marktordnungs- 
ausgaben in dem Haushaltsjahr vergütet werden, das auf 
das jeweilige Fondswirtschaftsjahr (1. Juli bis 30. Juni) folgt. 
Die EWG-Kommission ist jedoch mit den Abrechnungen 
erheblich im Rückstand. Bis jetzt ist nur das Fondswirt- 
schaftsjahr 1962/63 endgültig abgerechnet. In 1967 wird nur 
das Fondswirtschaftsjahr 1963/64 abgeschlossen werden. 

Der freie Warenverkehr wird in der Gemeinschaft auf dem 
Agrarsektor in der Zeit vom 1. Juli 1967 bis 1. Juli 1968 
verwirklicht. Die Kommission schlägt dazu in ihren Verord- 
nungsentwürfen vor, daß sie selbst künftig die Marktord- 
nungsausgaben für die Mitgliedstaaten einheitlich festsetzt. 
Die Kommission würde damit unmittelbar in die nationalen 
Haushalte eingreif en. Bei Beibehaltimg des Rückvergütungs- 
verfahrens hätten der Bundestag und die Bundesregierung 
dann keinen Einfluß mehr auf die Höhe dieser Ausgaben. 
Auch die Bemühungen um eine mittelfristige Finanzplanung 
würden auf diesem Sektor erschwert. Bei der schleppenden 
Abrechnung im Rückvergütungsverfahren ist die Höhe der 
Ausgaben erst etwa 3 bis 3V2 Jahre nach ihrem Entstehen 
bekannt. 
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Die Bundesregierung hat deshalb in Brüssel gefordert, daß das 
Rüdevergütungsverfahren zu einem möglichst frühen Zeit- 
punkt durch ein Veranschlagungsverfahren ersetzt wird. Ziel 
ist, die Änderung zum 1. Juli 1968 eintreten zu lassen. Beim 
Veranschlagungsverfahren sollen die Ausgaben, die in der 
Gemeinschaft entstehen, laufend aus dem EWG-Haushalt 
bestritten werden. Die haushaltsmäßigen Auswirkungen sind 
in der anliegenden Übersicht berücksichtigt. 

Der Haushai tsausschuß und der Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten des Deutsdien Bundestages haben sich 
der Forderung nach dem Veranschiagungsverfahren ange- 
schlossen. 

In seinem schriftlichen Bericht vom 31. Januar 1967 - Druck- 
sache V/ 1383 — hat sich der Haushaltsausschuß eingehend mit 
der erforderlichen Umstellung des Verfahrens befaßt, 

2. Die Rückflüsse aus dem Fonds ab Wirtschaftsjahr 1966/67, 
können nur sehr global geschätzt werden. Sie hängen von 
einer Reihe schwer wägbarer Größen ab, z. B. von der Pro- 
duktionsentwicklung und den Verlagerungseffekten bei den 
Warenströmen. 

3. Die Kommission hat dem Ministerrat vorgeschlagen, die 
erste Rate der Ausgleichszahlungen der Sonderabteilung des 
Agrarfonds {Getreidepreisbeschluß) im Haushaltsjahr 1968 
zu leisten. 

4. Die Rückflüsse aus der Abteilung Ausrichtung fließen nicht 
über den Bundeshaushalt. Sie werden direkt an die Begün- 
stigten vergeben. Auch ihre Höhe ist geschätzt. 


Strauß 
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Vorausschätzung Ausgaben EAGFL 
6/6 Bruttoprinzip 1968/69 

Zahlen in Millionen DM 


a - Erstattungen bei Ausfuhr rfadi Drittländern 
b - Interventionen auf dem Binnenmarkt 

c - Interventionen besonderer Art: c 1 - Hartweizenbeihilfe 

c 2 - Gersten, Maissubventionen 
c 3 - Beihilfen Magermilch Futterzwecke 


Anlage 1 

c 4 - Beihilfe Cheddar, Emmenthaler, Kasein 

c5 - Erzeugungserstattung Getreide- und Kart. -Stärke 

c 6 - Maßnahmen zugunsten Parmesankäse 



BMF aufgrund 

Dok. Kom. (66)aiendg.*) 

Dok. R/658/66 *) 

*) 

Dok. T/352/66 *) 

•) 

•) 

Erzeugnisse 

Ausgabearten 

Schätzung 
der Kom. 

Dok. 1130-1 u. 
R/334/66 

Berichtigung agr. 
der Preisvorschläge 

Berichtigung agr. 
anderer Dok. 
der Kom. 

Berichtigung agr. 
eigener Schätzung 

1 

Änderungen nach 1 Schätzung nach den 
Paketvorschlag 1 Agrärpreis- 

(Kom.) ; Beschlüssen Juli 66 

Schätzung BMF 
unter Berück- 
sichtigung neuerer 
Berechnungen 







der Kom. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 . Getreide a) 

1100 

1100 

1108) 

1108 

1108 

1108 

1108 

b) 

128 

128 

240 •) 

240 

240 

240 

240 

cl) 

168 

168 

168) 

168 

168 

168 

168 

c2) 

16 

16 

16 

16 

16 1 

16 

16 






1 


C5 172 *) 

2. Schweinefleisch a) 

80 

80 

80 

80 

80 

80 

o 

o 

^ b) 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

, mögl. 

mögl. 

3. Eier a) 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

8 *) 

b) 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

"^ögl. 

mögl. 

4. Geflügel a) 

8 

8 

8 

8 

""8“ 

8 

12 *) 

b) 

mögl. 

möql. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

mö^B 

5. Milcherzeugnisse a) 

738 

6001 

600 

7381 

6001 

1170) 

1170 

b) 

120 

120l*v 

760/ ^ 

120 

120|.. 

870( ’ 

120 

120 ‘) 

200 *) . 

c3) 

752 

760 

946) 

946 

c4) 

336 

320» 

320 

335) 

320 j 

388 

388 








C 6 28 *) 

6. Rindfleisch a) 

9 

8 *} 

8 

8 

8 

8 

8 

y__ 

mögl. 


mögl. 

mögl 

mögl. 

mögl. 

mögl. 

7. Reis a) 

36 

1 40 •) 

40 i 

40 ; 

40 

40 

40 

b) 

- 


1 





8. Olivenöl a) 

- 

> 560 *) 

1 




j 560 

b) + c) 

540 

> 560 

> 560 

> 560 1 

> 560 

9. Ölsaaten a) 




1 




b) + c) 

160 

128 •) 

12Ö 

128 

2161.. 

181 ’ 1 

216 

216 

9. a) Traubenkernöl 




1 

18 i 

4 •) 

10. Zudcer a) 

360 

» 

o 

CO 

180 

180 

180 ; 

max, 310 *j ' 

450 •) 

b) 

_ 






1 1 . Obst und Gemüse a) 

) 

. 




40 : 

40 

b) 

c) 

( 

200 

200 

200 

i 1 

240 *) 

240 , 

( 

j 

240 

12. Tabak b) 

240 

240 , 

1 240 

i 240 1 

240 j 

240 ! 

240 

13. Handelsregelung Art. 235 

- 

- 

; 

1 - j 

1 

_ 1 

64 

Garantie insgesamt 

5003 

4668 

4788 

1 5ÖM 

4994 

5928 I 

6418 

Ausrichtung (plafoniert) 

1140 

1140 

; 1140 

1 1140 

1140 1 

1140 ; 

1140 

Zwischensumme 

6143 

5808 

5928 

! 6191 ! 

[ 6134 j 

7068 1 

7558 

Sonderabteilung (Ausgleichs- 

”) 



**) I 

i **) 1 

**) 1 

"L . 

zahlungen Getreidepreis, 

Beihilfe Luxemburg)EAGFLges. 



1 


Deut- Abtlg. Garantie ca. 31 ®/o 

1551 

1447 

1484 

1566 

1548 

1837 

1990 

scher Abtlg. Ausrichtung31,2 ®/o 

356 1 

356 

356 

356 

_ „^356 ■ 

356 

356 

Bei- Sonderabteilung 28®/o 

*•) 

**) 

•') 


") 

**) 


trag ges. 

1907 

1803 

1840 

1922 

1904 

2193 

2346 


♦) Vermerk Mittel für Ausgleichszahlungen Getreidepreisbeschluß im Bei Berücksichtigung dieser Beträge ergibt sich in Spalte 7 im 1. Jahr: 

1. Wj: (1967/68) 824 Sonderabteilung 832 EAGFL ges. 8390 

2. Wj: (1968/69) 552 Deutscher Beitrag: Sonderabtlg. 28®/o 233 

3. Wj: (1969/70) 276 Deutscher Gesamtbeitrag: ca. 2579 

Hierzu treten außerdem im EWG-Haushalt 1968 und 1969 je 8 Millionen DM zugunsten der Luxemburgischen Landwirtschaft. Stand: April 1967 
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Stand; April 1967 


Beiträge und Rückflüsse EAGFL 
- Veranschlagungs verfahren ab 1. Juli 1968 - 

- in Millionen DM - 


Anlage 2 


Fondswirtschaftsj ahr 

1962/63 

: 1963/64 

nur Abtlg. 
1964/65 a) 
Ausrichtung 
1965/66 b) 

Garantie 1964/65 a) 
Garantie 1965/66 b) 
lfd. Kosten ab 

1. Juli 1968 c) 
Ausrichtung 

1966 67 d) 

Lfd. Kosten 
Garantie a) 

Ausrichtung b) 
Abwicklung der 
Rückstände **) 

Lfd. Kosten 
Garantie a) 

Ausrichtung b) 
Abwicklung der 
Rückstände **) 

Lfd. Kosten 
Garantie a) 

Ausrichtung b) 
Abwicklung der 
Rückstände **) 

Lfd. Kosten 
Garantie a) 

Ausrichtung b) 
Abwicklung der 
Rückstände **) 

Haushaltsjahr i 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 




keine Abrg. der 
Abtlg. Garantie 

1 196 a) 

1982 a} 

1974 a) 

1974 a) 

1974 a) 

A. Abtlg. Garantie 

32,2 

57,2 *) 

i 304 b) 

i 995 c) 

1 

524 **] 

524 **) 

524 "*) 

524 "*) 

B. Abtlg. Ausrichtung 

10,1 

19,2 

65,2 a) 

101,4 b) 

1 

i 178 c) 

i 182 d) 

356 b) 

89 **) 

356 b) 

89 **) 

356 b) 

89 

356 b) 

89 **) 

A -1- B 

42,3 

76,4 

166,6 

1855 

2951 

2943 

2943 

2943 

Sonderabteilung 


- 

- 

: 233 

157 

79 

- 

- 

Gesamt 

42,3 

76,4 

166,6 

! 2088 

1 

3108 

3022 

2943 

2943 


7,2 

10,5 


ca. 36 a) 


ca. 15»/o 


Rückflüsse 

Garantie 




ca. 65 b) 

1 ca. 490 c) 

976 

236 **) 

972 

236 **) 

972 

236 **) 

972 

235 

Rückflüsse ; 

Sonderabteilung 

- 

- 

- 

; 560 

374 

187 

- 

- 

Gesamt 

7,2 

ca. 10,5 


1 1151 

1586 

1395 

1208 

1207 

Saldo 

35,1 

65,9 

166,6 

937 

1522 

1627 

; 1735 

1736 

Ausrichtung 

10,2 
(28 «/o) 

ca. 19,9 
(29 Vo) 

ca. 48,3 a) 

(29,2 Vo) 

ca. 114 c) 
ca. 111 d) 

ca. 228 b) 
ca. 54 **) 

ca. 228 b) 
ca. 54 **) 

ca. 228 b) 
ca. 54 **) 

ca. 228 b) 
ca. 54 *") 




ca. 30 b) 



ca. 20 ^/o 



übertragen in das Hj. 1967 




**) Garantie 
Garantie 

1966/67 544 
1967/68 1551 









2095, 

verteilt auf 4 Jahre, 

je Jahr 524 



Ausrichtung 1967/68 356, verteilt auf 4 Jahre, je Jahr 89 
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